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Große Ehrenzeichen des Landes Steiermark
	AUER Martin
Kommerzialrat
8010 Graz
Nach dem frühen Tod seines Vaters musste der damalige Student der Rechtswissenschaften notwendigerweise das Familien-Bäckerei-Unternehmen übernehmen. Noch in den Wirren des Zweiten Weltkrieges zog die Familie Auer nach Graz und übernahm am Dietrichsteinplatz die älteste Bäckerei der Stadt. Martin Auer erlernte das Bäckerhandwerk und es gelang ihm bald darauf, mit seinen Roggenbroten aus Natursauerteig bekannt zu werden. Er war einer der ersten Bäcker in Österreich, der sein Unternehmen als Filialist entwickelte. Seine Verdienste um das Bäckerwesen waren unübersehbar, und so wurde Martin Auer im Jahr 1980 als erstes gewerbliches Bäckereiunternehmen mit dem Recht zum Führen des Österreichischen Staatswappens geehrt. Martin Auer ist seit vielen Jahren für den Malteser Hospitaldienst im Einsatz, er engagiert sich seit vielen Jahren als Ordensmitglied und seit 2011 als Delegat für den Malteser-Ritter-Orden in der Steiermark.

	BARTELMUSS Klaus

Geschäftsführer Ing.

Teufenbach
Durch den viel zu frühen Tod des Vaters mussten die beiden Brüder Klaus und Heinz die väterliche Firma in Teufenbach übernehmen, deren Umsatz damals nur halb so hoch wie der Schuldenstand war. Durch geschickten Einsatz des soliden Grundstocks in Form vorhandener Patente gelang die Sanierung. Heute ist Klaus noch immer Leiter der IBS Holding und versteht es, deren Geschäftsfelder nachhaltig zu festigen. Er gründete das Plattenlabel „Stall Records“, dem der Erfolg allerdings nicht sofort zufiel. „Eine Niederlage, das bin nicht ich“, meinte Klaus Bartelmuss und hielt an seinem Projekt fest. Als man ihm einen weiteren schüchternen jungen Mann ans Herz legte, dessen Auftreten und Stimme ihm sofort gefielen, war nicht abzusehen, welchen ungeheuren Erfolg der junge Mann für sich und seinen Entdecker einfahren sollte. Nicht genug damit, wollen Klaus Bartelmuss und seine Frau Lydia mit dem Unternehmen „Fan Art Design“ der Gesellschaft etwas zurückgeben, indem sie sich um Inklusion bemühen und es Menschen mit Beeinträchtigung ermöglichen, durch sinnvolle Arbeit ihr Selbstwertgefühl zu heben.

	GEISSWINKLER Gerhard

Kommerzialrat Dipl.-Ing.

8042 Graz-St. Peter
Gerhard Geisswinkler hat sich als Leiter der Siemens Niederlassung Graz für die wirtschaftliche Entwicklung von Siemens in der Steiermark durch die mit dem regionalen Markt vielschichtig verbundenen Geschäftsaktivitäten besonders verdient gemacht. 2009 wurde ihm schließlich die Gesamtleitung der Niederlassungen in Graz und in Klagenfurt übertragen. Das Portfolio in den Bereichen der Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung wurde erfolgreich und nachhaltig entlang der Wertschöpfungskette etabliert und stärkt damit vielseitig den Wirtschaftsstandort Steiermark. In seinen Funktionen in der Wirtschaftskammer und Industriellenvereinigung hat Kommerzialrat Gerhard Geisswinkler ständig an der Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes auch über den Bereich der Elektro- und Elektronikindustrie hinaus mitgearbeitet und viel Wichtiges und Notwendiges an Impulsen geliefert.


Goldene Ehrenzeichen des Landes Steiermark

	GRILL Josef
Ehren-Abschnittsbrandinspektor
8292 Neudau
Die Bereitschaft, sich für andere einzusetzen, ist bei Josef Grill immer stark ausgeprägt gewesen. Bevor er Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Wörth wurde, war er über drei Jahrzehnte bei der Betriebs-feuerwehr Borckenstein tätig. Er absolvierte zahlreiche Feuerwehrfachlehrgänge und legte im Jahr 1991 die Kommandantenprüfung an der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring ab. Josef Grill war über viele Jahre als Betriebsfeuerwehrkommandant tätig. Seine ihm übertragenen verantwortungsvollen Aufgaben erfüllte er stets pflichtbewusst und korrekt. Seine hervorragenden Verdienste auf dem Gebiet des Feuerwehr- und Rettungswesen haben Josef Grill zu Recht schon manche Auszeichnung eingetragen.

	KAUCH Eva

Mag.phil.

8010 Graz
Sie war über weit mehr als vier Jahrzehnte die „Chef-Dolmetscherin“ von sage und schreibe fünf Landeshauptleuten der Steiermark. Eva Kauch hat sie, stets kompetent übersetzend, bei Empfängen und Veranstaltungen begleitet. Nach der Matura trat Eva Kauch an der Karl-Franzens-Universität Graz das Studium für Übersetzer- und Dolmetscher-ausbildung mit dem Hauptfach Englisch an. Hauptberuflich war sie später als  Assistentin an ihrem Ausbildungsinstitut tätig. Als selbstständige Übersetzerin und Simultandolmetscherin arbeitete Magistra Eva Kauch bei internationalen Veranstaltungen und Kongressen für Auftraggeber wie die AVL Graz und Deutschland, die TU-Graz, die TU-Wien, die OMV oder den Europarat, um nur einige wenige zu nennen. Als ehrenamtliche Leiterin des Österreichischen Lateinamerika-Institutes in der Steiermark zeichnete Eva Kauch für die Organisation von Sprachkursen, Konzerten und Weiterbildungsveranstaltungen in Kooperation mit dem Kulturzentrum der Minoriten verantwortlich.

	PEINDL Hermann
Ehren-Abschnittsbrandinspektor
8262 Ilz
Seit über einem halben Jahrhundert ist Hermann Peindl Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Kalsdorf-Buchberg. Während dieser Zeit wurden ihm einige hohe und verantwortungsvolle Funktionen übertragen, die er zur großen Zufriedenheit aller zu erfüllen wusste. Auch beim Roten Kreuz war Hermann Peindl als ehrenamtlicher Mitarbeiter und Vereinsmitglied viele Jahre im Einsatz. Er absolvierte erfolgreich den Grundkurs, den Sanitätskurs sowie die Ausbildung zum Einsatzfahrer und Gruppenkommandanten. Durch seine Verbundenheit mit den Grundsätzen des Roten Kreuzes und sein vorbildhaftes Wirken als ehrenamtlicher Einsatzfahrer und Rettungssanitäter hat er sich große Anerkennung sowohl innerhalb der Organisationen als auch bei der Bevölkerung erworben.

	RIENER Wolfgang
Geschäftsführer a.D.
8280 Fürstenfeld
Der gebürtige Oberösterreicher Wolfgang Riener absolvierte die Höhere Bundeslehranstalt für Tourismusberufe in Bad Ischl. Während seiner weiterführenden Ausbildungen in Wien und Linz war er bereits sehr erfolgreich bei verschiedenen Hotelkonzernen tätig. In der Folge wurde Wolfgang Riener mit 23 Jahren der jüngste Hoteldirektor Österreichs. Mit knapp 30 Jahren übernahm er die Geschäftsführung der Therme Loipersdorf. Mit seiner Innovationskraft und seinem Ideenreichtum  etablierte er die Therme Loipersdorf als internationalen Marke mit außerordentlicher Strahlkraft. Unter seiner Ägide wurden nicht nur zahlreiche Investitionen in kluge Erweiterungen wie etwa das Schaffelbad, das Erlebnisbad und das Kongresszentrum getätigt, sondern auch die Gründung einer Mitarbeiterakademie für die Weiterbildung der Angestellten realisiert.

	URANÜS Selman

Univ.-Prof. Dr.

8042 Graz-St. Peter
Er ist Chirurg mit Leib und Seele. Seine Schulaus-bildung genoss der aus der Türkei stammende Selman Uranüs am St. Georgs-Kolleg in Instanbul. Nach der Matura übersiedelte er nach Graz, wo er Medizin studierte und Anfang der Achtzigerjahre promoviert wurde. Nach erfolgreicher Ausbildung folgte die Habilitation zum Universitätsdozenten im Fach Allgemeinchirurgie. Seit 1996 führt Dr. Uranüs die Sektion für Chirurgische Forschung an der Universitätsklinik für Chirurgie in Graz. Selman Uranüs spezialisierte sich auf die Minimal Invasive Chirurgie, die ohne große Schnitte viel zu bewirken vermag. Die nötigen Erfahrungen sammelte er unter anderem in den USA, China, Südafrika und Australien. Seine Forschung dient durch ihre praktische Anwendbarkeit direkt dem Wohle des Patienten. Unzählige Veranstaltungen, Seminare und Kurse wurden vom Team der Chirurgischen Forschung unter seiner Leitung veranstaltet.


